
Die Erfahrung hat zwei Sinnesquellen

Sensation (Sinneswahrnehmung)
-Erfahrung der Außenwelt = die

äußeren Wahrnehmungen

-die Ideen der wahrnehmbaren

Eigenschaften der Dinge erhalten wir

durch unsere Sinne und werden von

dort dem Verstand zugeleitet

Reflection
(Selbstwahrnehmung/innerer Sinn)
Bezieht sich auf zum Beispiel Akte des

Denkens, des Glaubens etc.

Erkenntnistheorie
Die Erkenntnistheorie beschäftigt sich

mit den Bedingungen und Methoden 

 des Erwerbs von Wissen.

Empirismus
   - John Locke 

Die Vorstellungen beruhen auf der inneren und äußeren
Wahrnehmung
Die Erkenntnis beruht auf der Erfahrung

bei der Geburt gleicht der Verstand einem unbeschriebenen
Papier
es ist nichts im Verstand, was nicht vorher in den Sinnen war
es kann kein angeborenes Wissen und Ideen geben
Jeder Mensch besitzt von Natur aus ein
Erkenntnisvermögen, das ihm die Bildung von
Vorstellungen/Ideen ermöglicht
die Ideen erhält er aber ausschließlich durch die Erfahrung,
so dass er keine angeborenen Ideen besitzen kann

Wie funktioniert die menschliche Erkenntnis? 

               Lockes Erkenntnistheorie in 5 Stichpunkten

Die aus diesen beiden Sinnesquellen entstandenen Vorstellungen sind

entweder einfach oder komplex:

Die einfachen Ideen: Ideen die durch die Sinne erfasst werden--> Unser

Geist verhält sich nicht aktiv, sondern passiv

Komplexe Ideen: aktive Fähigkeit durch Vergleichen/

Trennen/Zusammensetzen von einfachen Ideen 

ERKENNTNIS &
WISSEN

"Nichts ist im Verstand, was nicht vorher im Sinn war"


